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Deutsches Museum intern
Nachrichten, Tipps, Termine

+++ MUSEUMSINSEL bis 7. Oktober 2007 SONDERAUSSTELLUNG »ATOMBILDER« +++

+++ VERKEHRSZENTRUM bis 21. Oktober 2007 SONDERAUSSTELLUNG »ICH FAHR SO GERNE RAD« +++

+++ FLUGWERFT SCHLEISSHEIM bis 30. September 2007 SONDERAUSSTELLUNG »DER FEUERLANDFLIEGER«

Günther Plüschow, ein deutscher Luftfahrtpionier +++

Oktoberfestfliegen 2006: Hinter einem rotwei-
ßen Absperrband warten die Flieger-Modelle
auf ihren Einsatz. Darunter viele Segler, die in
die Luft geschleppt werden wollen. Die Modell-
Motorflieger neben ihnen sehen zwar gut aus, als
Schleppmaschinen sind sie jedoch nicht geeig-
net. In Schleißheim gibt es für die lautlosen Seg-
ler die muskelgetriebene Variante einer Schlepp-

maschine: eine spezielle Seilwinde, erdacht und
gebaut von Martin Meyr. Basis der Konstruktion
ist ein umgebautes Fahrrad. Als Seil dienen 500
Meter Angelschnur. Der Fallschirm entstand aus
alter Regenschirmbespannung. Seit über 30 Jah-
ren bringt die pfiffige Konstruktion nun schon
Modellsegler in die Luft.

Martin Meyr weiß, wann er aufhören muss,
in die Pedale zu treten. Dann wird der Schlepp-
haken ausgeklinkt und der Segler »sucht« die
Thermik. Auch seine eigenen Modelle befördert
Meyr auf diese Weise nach oben. Es ist schon
eine fast zirkusreife Nummer: in der einen Hand
der Sender, in der anderen das Modell, lostreten,
Modell gekonnt in die Luft bringen.

Reinhard Riederer eilt mit geschultertem
Modell vom Museum auf die Wiesenfläche in
Richtung Modellplatz. Mit ihm strömt eine grö-
ßere Kindergruppe nach draußen.

Der Segler AM-9 von Reinhard Riederer ist
einachsgesteuert. Kennzeichnend für diesen Typ
sind der sehr schlanke Rumpf im Profil und die
wie abgeschnitten aussehenden Flächen. In
enger »Punkt«thermik ist das Modell ein Meis-
ter. Stark gewölbte Profile und geringe Flächen-
belastung ermöglichen ihm, auch in engen Kur-
ven zu kreisen.
Auch die anderen Segler finden an der »Hang-
kante« des Museumshangars jedes »Fitzelchen«
Aufwind und nutzen die Warmluft vom angren-
zenden Parkplatz zum Aufsteigen. Bis zu einer
halben Stunde kreisen manche der Segler.

Zwei neue Modelle führt Christian Piepen-
burg vor. Piepenberg, der in der Restaurierungs-
werkstatt in der Flugwerft arbeitet, präsentiert
den Segler Pilot 4 und einen kleinen Doppel-
decker.

Pilot 4 hat eine Spannweite von 2,26 Meter,
bei einem Gewicht von 1.080 g. Die farbige
Papierbespannung bleicht nach kurzer Zeit aus
und lässt damit den Segler noch antiker ausse-
hen. Das zweite Modell, ein Doppeldecker
namens »Rhöneule«, ist ein 2-Achs-Hangsegler,
den Seglern von der Rhön von 1922/1923 frei
nachempfunden.

ANTIKE FLUGMODELLE FLIEGEN IN DER FLUGWERFT SCHLEISSHEIM

�»Rhöneule« heißt der Doppeldecker
von Christian Piepenburg: Ein 
Zwei-Achs-Hangsegler.

�Den Segler »Pilot 4« in der Hand,
sitzt Martin Meyr fest im Sattel 
seiner selbst entwickelten und
gebauten Fahrradseilwinde.
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Auch die von Dieter Löcherer gebauten Ver-
brennermotormaschinen Valkyrie und Satyr
steigen in die Luft – elegante Flieger aus längst
vergangenen Tagen. Die Valkyrie hat eine
Spannweite von drei Metern. Der Vier-Takter
mit 15 cm3 Antrieb bringt unbetankt fünf Kilo-
gramm Fluggewicht mit. Für die Flächen verar-
beitete Dieter Löcherer Bügelgewebe, anschlie-
ßend mit Anstrich versehen. Das Leitwerk ist mit
Papier bespannt und farbig lackiert.

Einige Modelle sind nur am Boden zu sehen.
Manche von ihnen kommen frisch  aus der
Modellbauwerkstatt. Das Bauen hat prima
geklappt – nur das Fliegen muss noch gelernt
werden!  

Auch beim diesjährigen Oktoberfestfliegen
erwarten die Besucher wieder interessante anti-
ke Segler und Motormodelle in Aktion. Und
vielleicht entdeckt der eine oder andere ja auch
ein neues Hobby!                              

Beatrix Dargel

Auf den Internetseiten 
www.antikmodellflugfreunde.de 
finden sich weitere Informationen. 

Nächster Termin: 3. Oktober 2007

Bei Föhn und hochsommerlichen Tempera-
turen trafen sich die Antikmodellfreunde zum
Modellflugspektakel im vergangenen Jahr.
Organisator Heinz Eder hofft, dass das Wetter
heuer genauso mitspielt, wenn sich die
Modellflieger erneut zum Oktoberfestfliegen
treffen. Am 3. Oktober 2007 in der Flugwerft
Schleißheim, Effnerstraße 18.




